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des 13. Jh. ohne deren Anfang, aber bis zum Schluss. 
Auch dieses Stück gehört der überarbeiteten Redaktion 
an und ist aus einer Hs. abgeschrieben, die der ganz nahe 
verwandt war, aus welcher der obige, nahezu vollständige, 
Text geflossen istx. Dieses Fragment bezeichne ich mit R2, 
von da an, wo dieses einsetzt, den andern Text dieser Hs. 
mit R1, wo aber beide Texte in ihrer Lesart übereinstimmen, 
setze ich R. Diese Hs. habe ich selbst teils abgeschrieben, 
teils kollationiert.

1) Um so merkwürdiger ist es, dass hier f. 14d noch ein kurzer 
Passus von wenigen Zeilen folgt, der auch am Schluss derselben Schrift 
in V steht, und den ich oben S. 99 gegeben habe. 2) ‘ibus’ ist ab­
geschnitten. 3) P. 191 steht folgendes: ‘loachim abbas Floris in libro 
suo de oneribus prophetarum, cuius prephatio (‘propheticum’ Hs.) incipit: 
“Henrico VI0 inclito Roman[orum] augusto frater loachim, dictus abbas 
Floris” etc., ponit onera sequencia: Onus Egipti, id est Francie. Onus 
Philistiim, quod signat Ligures’ usw. Die Deutung der Onera geht aus 
dem Werk selbst hervor.

Ganz eigentümlich ist die Ueberlieferung in der oben 
S. 105 genannten Hs.

H) der Königl. Bibliothek im Haag 71 E 44, 15 Jh. 
Da steht p. 187, mit der Ueberschrift ‘Sequuntur aliqua 
dicta loachim’, der Einleitungsbrief an K. Heinrich VI. 
zur (längeren) pseudojoachitischen Expositio Sibyllae Eri­
theae et Merlini, auf ihn folgt aber zunächst nicht dieses 
Werk, sondern der Anfang des Liber de oneribus prophe­
tarum (ohne den Einleitungsbrief), beginnend mit den 
Worten: ‘Quanta sub Egipti filia’. Dazu steht richtig am 
Rande von des Schreibers Hand: ‘hoc est primum capitulum 
libri loachim de oneribus2 prophetarum’. Aber hier p. 187. 
188 steht nur das erste Kapitel der Schrift (Onus Egypti) 
bis zu den Worten: ‘subiecte discutionis illatio — id est 
calamitas (am Rande) — non silebit’, und danach folgt 
auf p. 188. 189 ein Stück aus der zweiten (oder dritten) 
Distinktion des Werkes, nur zwei Kapitel, von den Worten 
an, die in meiner Ausgabe (unten S. 174) lauten: ‘Ecce 
Dominus ascendet’ bis ‘et omnis multitudo eius’ (unten 
S. 177). Danach folgt nun wirklich der Anfang der Ex­
positio Sib. Eritheae et Merlini, aber nur ein ganz kurzes 
Stück p. 189. Nach andern Stücken3 dann, die ich zum 
Teil später behandele, folgt dann p. 192 der Einleitungs­
brief zum Liber de oneribus prophetarum und die ersten 
Worte von dessen Text: ‘Onus Egipti’. ‘Quanta sub 
Egipti filia etc.’ mit der Bemerkung: ‘Quod hic iterum 
ponitur quere supra in signo tali °—’, und dieses Zeichen 


